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10-Punkte-Arbeitsplan „Hochwasserschutz in Zeiten des Klimawandels“
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■ https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/Pressemitteilung/2022-01-
19_Arbeitsplan_Hochwasser.pdf

1. Hochwasserinformationen und -vorhersage im Hochwasserfall 

2. Hochwasserinformations- und –meldedienst

3. Hochwasserrisikomanagementplanung 

4. Verbesserung des Hochwasserschutzes vor Ort

5. Anpassung der Festsetzung von Überschwemmungsgebieten in Anbetracht des Klimawandels

6. Überprüfung/ Weiterentwicklung des Talsperren-Managements und Sicherheit von Talsperren

7. Resilienz von Kommunen bei lokalen Starkregenereignissen und Hochwasser

8. Wir werden die Zusammenarbeit von Raumplanung, Stadtentwicklung und Wasserwirtschaft beim 
Thema Hochwasserschutz in den Fokus nehmen

9. Wir wollen die Selbsthilfefähigkeit und das Risikobewusstsein stärken

10. Wir richten einen Hochwasserschutzbeirat ein 



3

Aufbau einer Hochwasserzentrale für NRW beim LANUV

■ Seit Juli 2024 offiziell Bestandteil des Geschäftsverteilungsplan des LANUV: 
angesiedelt im Fachbereich 53, Leitung Marc Scheibel

■ Technisch / inhaltlich:
− Relaunch der Internetportale in 2023 und Regionsbezogene Warnung in 2024

− Neuaufbau der Hochwasservorhersage

− Überarbeitung des hydrologischen Lageberichtes

■ Arbeiten an neuer Dienstanweisung

■ Erarbeitung einer landesweiten Hochwassermeldeordnung mit 4 Meldestufen
− Festlegung von Kriterien zur Festlegung von 4 Meldewerten

− Ergänzung weiterer Gefahrenkarten (Referenz zu den Meldepegeln)

− Technische Überarbeitung der zentralen und dezentralen Meldung (bei 
Überschreitung von Meldewerten)

LANUV 21.11.2024
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Aufgaben der Hochwasserzentrale NRW

■ Landesweiter 24/7-Bereitschaftsdienst (je nach Aktivierungsstufen: HvD, 
Messstellenbetrieb, Technischer Support, HMD-Leitung, IT.NRW)

■ Überregionale hydrologische Lagebewertungen und Austausch mit den 
anderen Ländern und Bundesländern an Rhein, Maas, Weser,….

■ Erstellung und Verteilung eines hydrologischen Lageberichtes 

■ Erstellung und Versendung von regions- bzw. flussbezogenen Warnungen 
(LHP, NINA…)

■ Bereitstellung und Veröffentlichung aktueller Messwerte und 
Hochwasservorhersagen (Behördenintern): Hochwasserportal, HyWIS, HyLa

■ Aktuell nur dezentrale Meldung der Pegel (bei Überschreitung von 
Meldewerten)  zentrales Meldetool im Aufbau

LANUV 21.11.2024
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Ziel: „organisatorische und inhaltliche Verbesserungen“

■ Eine gebündelte und verständliche Information über die Hochwassergefahrensituation für 
das Land unter Nutzung aller Daten (auch Daten Dritter, z.B. der sondergesetzlichen 
Wasserverbände)

■ Sicherstellung/ Erhöhung der 

- Verfügbarkeit der fachlichen Informationen (hydrologische Mess- und Prognosedaten 
und deren Bewertung)

- Sicherheit des Daten- und Meldeweges bis auf die lokale Ebene der Gefahrenabwehr

- Automatisierung wo möglich 

LANUV 21.11.2024
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Ziel: „organisatorische und inhaltliche Verbesserungen“

■ Verbesserung des Verständnisses zwischen Hydrologie               und

- Meteorologie

- planerischer/ vorbereitender Gefahrenabwehr bis zum Katastrophenfall
- akuter Gefahrenabwehr durch den Katastrophenschutz
- sowie allgemeiner Gefahrenabwehr

- und die wasserwirtschaftliche Gefahrenabwehr (Stauanlagen, Hochwasserschutzanlagen)

vor - während - nach einer Hochwasserlage

■ Einheitliche Struktur und verbesserte Fortschreibung der Hochwassermeldeordnung

LANUV 21.11.2024



Aktueller Informationsfluss
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Alarm-
und

Einsatzplan 
(Kommune)

dezentrale tel. Alarmierung bei 
Erreichen der Informationswerte

Information Hydrologische Lage Reaktion/Maßnahmen

Eigenvor-
sorge

BetroffeneDatenfernübertragung zur 
Messnetzzentrale

Länderhochwasserportal
App Meine Pegel
App Warnwetter

App NINA
…weitere Dritte

Hochwasser-
Meldeordnung



In der hydrologischen Lage „ Hochwasser“ - welche 
Information wofür?
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■ Meldung: über den Ist-Zustand  Wasserstand
Ziel: Kenntnis über den aktuellen Zustand

■ Hydrologischer Lagebericht: beschreibt die hydrologische Lage mit Status, 
Entwicklung und Prognose

■ Warnung: ist die Vorhersage einer möglichen kommenden Situation 
Hochwassergefahr
Ziel: Linderung oder Abwendung der Auswirkungen

a) Meldung b) Hydrologischer Lagebericht  c) Warnung



Meldung erfolgt über „Meldewerte“ (aktuell in NRW noch 
Informationswerte)
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In NRW Neu: Meldewert 4 = sehr großes Hochwasser:…
Informationswert 3 = Meldewert 3 = großes Hochwasser:…
Informationswert 2 = Meldewert 2 = mittleres Hochwasser:…
Informationswert 1 = Meldewert 1= kleines Hochwasser:...
keine Überschreitungen = kein Hochwasser
nicht aktuelle Werte = derzeit keine Daten 

• In NRW und den meisten anderen Bundesländern „Impactbezogen“ (keine festen Jährlichkeiten)
• Werte in NRW teilweise „zu niedrig“ in der Praxis  Überwarnung  daher wird höherer Wert eingeführt



„Hydrologischer Lagebericht“ in NRW 
(per Erlass geregelt)
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3 Arten des Lageberichts: 
• Vorabinformation
• Hochwasserlage
• Schlussmeldung

- Aktuell: inhaltliche 
Überarbeitung
- Erfolgt: Einbindung einer 
Übersichtskarte
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„Lageberichtslagen“ 

LANUV 21.11.2024

Mai 23 bis Okt 24:
23 (24) Ereignisse, 117 Lageberichte, 165 Tage
Nov 23 bis Okt 24:
13 (14) Ereignisse, 95 Lageberichte, 128 Tage
Längste Lage:
40 Lageberichte (vom 21.12.23 bis 11.01.24)

Datum Begin der Lage Dauer in Tagen Berichte

11.05.2023 1 2

12.05.2023 2 3

13.05.2023 2 3

22.05.2023 2 2

22.06.2023 2 5

06.08.2023 2 2

15.08.2023 1 3

16.08.2023 2 5

12.09.2023 6 10

29.10.2023 2 2

14.11.2023 11 16

27.11.2023 6 9

09.12.2023 10 10

21.12.2023 22 40

06.02.2024 20 22

02.05.2024 4 4

06.05.2024 3 4

15.05.2024 4 4

21.05.2024 2 2

24.05.2024 2 5

02.06.2024 4 4

18.06.2024 2 2

29.06.2024 2 2

09.10.2024 3 4



LANUV 21.11.2024
13

Warnung: Vorhersage einer möglichen kommenden 
Hochwassergefahr 



Vom Wetterereignis  zur Hochwassergefahr -> zum 
lokalen Risiko  zur Maßnahme (Ablauf)

Wetterereignis

Regionale Hochwassergefahr

Lokales
Hochwasserrisiko



Vom Wetterereignis  zur Hochwassergefahr  zum 
lokalen Risiko  zur Maßnahme (noch fehlende 
Übersetzungen)

Überflutungskarten MIT Bezug zur 
aktuellen, bzw. prognostizierten 
Situation

Einordung der potenziellen Maßnahmen 
in die Unsicherheitsbereiche 



Messnetzzentrale/ 
Hochwasser-
vorhersagezentrale

Aktuelle 
Messdaten

HyLa/
Hochwasservorhersage

Hochwasserportal.NRW

HyWIS/ Leitstellentool
(LVN)

LHP
App Meine Pegel
App Warnwetter
App NINA
(App KATWARN)

weitere Dritte

(Mess)Datenbereitstellung
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Neubau abgeschlossen

Im Bau

Genehmigung liegt vor, Vergabe 

Wasserrechtsantrag

Standort festgelegt 

Standort Prüfung / verworfen
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Optimierung und Erweiterung Pegelmessnetz

1. Pegel am 14. Juni 2024 vom Minister eingeweiht
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Ertüchtigung von 10 bestehenden gewässerkundlichen
LANUV-Pegeln

Pegel bekommen orientierende Informationswerte

■ Wupper / Dhünn: 

■ 4 Pegel => Ertüchtigung abgeschlossen

■ ein Pegel nur Solarversorgung möglich

■ Planung: ein Pegel des Wupperverbandes 
ausbauen

■ Niers

■ 3 Pegel Ertüchtigung abgeschlossen

■ Weitere Einzugsgebiete

■ Ertüchtigung abgeschlossen => 4 Pegel

■ Ertüchtigung notwendig => 3 Pegel

Ertüchtigung bestehender gewässerkundlicher Pegel

Stationname WISKI 
(AquaZIS-Nummer <=> 

WISKI-Nummer)

Hochwassermel
depegel

neue Infowerte

Bredelar nein 140
Buchenhofen nein 360

Erkrath nein 220
Geldern nein 160
Glueder nein 270

Goch nein 185
Kapellen nein 70

Kluserbrücke nein 210

Manfort nein 200
Oedt nein 160

Opladen nein 300
Ratingen nein 190

Schieder-Nessenberg nein 230
Veert nein 130

Weeze nein 205

Haus Langenfeld

Nein

Hilden nein

Essen Hespertal nein
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Markterkundung & Vergabeverfahren

■ Die Markterkundung erfolgte auf Basis einer Projektbeschreibung mit den Anforderungen des Landes 
und eines Fragenkataloges an die potenziellen Anbieter

■ Insgesamt 13 Interessensbekundungen eingegangen 

■ Sowohl „namhafte“ Unternehmen als auch kleinere Unternehmen

■ Ausgewogenes Verhältnis zwischen bereits existierenden Softwarelösungen und individuellen 
Entwicklungen

■ Abschätzungen des zeitlichen Projektumfangs belaufen sich überwiegend auf 12-18 Monate 
(Mittelwerte)

■ Vergabe geplant für Erstes Quartal 2025

Datentausch

■ Direkter Datentausch weiterhin jederzeit z.B. über die KiWiS Schnittstelle möglich 

■ Bereitstellung der geprüften Wasserstands- und Abflussdaten über OpenData:
https://www.opengeodata.nrw.de/produkte/umwelt_klima/wasser/oberflaechengewaesser/hydro/

Erweiterter Austausch wasserwirtschaftlicher Daten



Aufbau und Betrieb von sich ergänzenden 
Vorhersagesystemen (Zielvorstellung)
■ Wasserstandsbezogen: Hydrologische Modell-Vorhersage

(für Flusseinzugsgebiete > 300 km2)

Niederschlag → Berechnung Abfluss am Pegel → Wasserstände (mittels Abflusstafeln)

− verwaltungsinterner Testbetrieb seit Mai 2022

− Aktualisierung der Modelle und verbesserte IT-Infrastruktur im Aufbau

■ Abflussbezogen: Frühwarnsystem für kleine und mittlere Gewässer
(Einzugsgebiete < 500 km2)

■ Niederschlagsbezogen: Warnung/ Alarmierung
(Einzugsgebiete < 50 km²)

LANUV 21.11.2024 20
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Wasserstandsbezogene Hochwasservorhersage

WHM
(LARSIM)

Delft-
FEWS

Hydrologisches
Vorhersagemodell

Modellsteuerung
und Reports

LANUV 21.11.2024

(SODA /
WISKI)



LARSIM-Modelldatensatz deckt 
Landesfläche NRW ab

Aufteilung in 
• 10 Teilmodelle 
• mit etwa 22.600 Teilgebieten
• rund 530.000 Landnutzungs-

und Bodenkompartimenten

LARSIM NRW - Datensatz

Abbildung: Übersichtskarte mit 10 Modellgebiete und deren Systemelementen (Teilgebiete, ähnlich 
verdichtete Einzugsgebiete (GSK3C), zusammen mit der HW-Risikogewässerkulisse) 22
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Aktuell werden mit einem Dienstleister alle 10 Wasserhaushaltsmodelle überarbeitet – dies bedeutet:

■ Aktualisierung der Modelldatensätze 

■ Gewässernetz, Landnutzung, Böden,..

■ Einbindung weiterer relevanter Bauwerke

■ Abstimmungstermine mit 

■ Wasserverbänden, Talsperrenbetreibern, Bezirksregierungen, angrenzenden Bundesländern 

■ Kalibrierung, Validierung der Modelle

■ Das WHM Ruhr befindet sich aktuell in Zusammenarbeit mit dem Ruhrverband bereits in der Kalibrierung. 
Gespräche mit einzelnen Wasserverbänden, wie dem WVER, Erftverband oder Niersverband haben 
bereits stattgefunden und werden fortgeführt.

■ Auf die anderen Verbände und Betreiber wird sukzessive in der Abarbeitung der einzelnen WHMS 
zugegangen.

■ Austausch in den Flussgebieten von Prognosedaten

Hochwasservorhersage: LARSIM-Modelle



Frühwarnsystem für kleine und mittlere Gewässer
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Förderantrag im Rahmen der BMBF-Bekanntmachung

“Flexible, resiliente und effiziente Machine-Learning-Modelle”

KI-HopE-De

KI-gestützte Hochwasserprognose für kleine Einzugsgebiete in Deutschland

AI-based flood prediction in small river basins in Germany



Frühwarnsystem für kleine und mittlere Gewässer

■ KI-HopE-De - Das Projekt KI-HopE-De zielt darauf ab, die Präzision von Kurzfrist-
Hochwasservorhersage (kürzer 48 Stunden) in kleinen Flusseinzugsgebieten Starkregen 
und Hochwasser in kleinen Flusseinzugsgebieten (ca. 5 – 500 km²) in Deutschland 
maßgeblich durch den Einsatz moderner maschineller Lernmethoden (ML) zu verbessern. 
Der Fokus liegt dabei sowohl auf der Erforschung und Entwicklung eines Prototypen als 
auch auf ihrer Überführung in die praktische und operationelle Anwendung.

■ Konsortium:

− das Karlsruher Institut für Technologie

− der Deutsche Wetterdienst 

− und die Hochwasserzentralen von Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen

− (Begleitung durch weitere Hochwasserzentralen)

■ Laufzeit: 3 Jahre
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■ https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/Pressemitteilung/2022-01-
19_Arbeitsplan_Hochwasser.pdf

1. Hochwasserinformationen und -vorhersage im Hochwasserfall 

2. Hochwasserinformations- und –meldedienst

3. Hochwasserrisikomanagementplanung 

4. Verbesserung des Hochwasserschutzes vor Ort

5. Anpassung der Festsetzung von Überschwemmungsgebieten in Anbetracht des Klimawandels

6. Überprüfung/ Weiterentwicklung des Talsperren-Managements und Sicherheit von Talsperren

7. Resilienz von Kommunen bei lokalen Starkregenereignissen und Hochwasser

8. Wir werden die Zusammenarbeit von Raumplanung, Stadtentwicklung und Wasserwirtschaft beim 
Thema Hochwasserschutz in den Fokus nehmen

9. Wir wollen die Selbsthilfefähigkeit und das Risikobewusstsein stärken

10. Wir richten einen Hochwasserschutzbeirat ein 



Vielen Dank!

Dipl.-Ing. Marc Scheibel,

Fachbereichsleitung

Fachbereich 53: Hochwasserschutz, 
Messnetzzentrale, Stadtentwässerung, Klima und 
Wasserwirtschaft

Landesamtes für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

Wuhanstraße 6

47051 Duisburg

www.lanuv.nrw.de

Hochwasserportal.NRW


